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Luftſchiffangriff auf Dünaburg
Unſere Luftſchiffe über Mittel Amtliche Meldung der Heeresleitung

England
London 3 Februar

Es war vorauszuſehen daß die engliſche Stimmung über
anſern erfolgreichen Luftangriff auf Mittel England ſich nicht
gerade in Entrüſtungsſchreien und patriotiſchen Racherufen ent
laden würde wie in Paris Der Engländer iſt kühler eher
als dem Franzoſen prägt ſich ihm die praktiſche Seite eines
Ereigniſſes ein er erregt ſich zwar innerlich außerordentlich
beſonders wenn er ſich ſo wehrlos fühlt wie in dieſem Falle
aber er genießt ſeine Rache gern kalt Sein Hauptbeſtreben
iſt dann aber vor allem durch ſentimentale Aufmachung auf
die Phantaſie der Neutralen zu wirken um ſie wieder einmal
gegen das verbrecheriſche Deutſchland das unſchuldige Zivi
liſten töte aufzuhetzen Dieſe übrigens ſehr geſchickte ſenti
mentale Aufmachung iſt diesmal das HauptKennzeichen der
Berichte über den großen Luftſchiffangriff Die Berichte ſind
im Gegenſatz zu den knappen Zeilen die früher über die Luft
angriffe auf London erſchienen lang und ausführlich Sie ſind
in Unterabteilungen geteilt deren Ueberſchriften die Rühr
ſtimmung anregen ſollen ſo Eine Miſſionarin getötet mit der
Bibel in der Hand Ganze Familie getötet Flucht
eines Rektors und dergleichen mehr Wenn das die gefühl
vollen Seelen in Amerika beſonders nicht rührtl Da ein
Engländer niemals den Balken in ſeinem eigenen Auge ſieht
da es ihm ganz ſelbſtverſtändlich iſt daß man ſchwarze Halb
wilde auf ein Kulturvolk losläßt daß man Kriegsgefangene
auf Unterſeebooten erſchießt daß man die Deutſchen bis in die
entfernteſten neutralen Winkel verfolgt ſo ergibt dieſer Auf
putz in den Zeitungen immer eine gewiſſe Wirkung Die Leit
artikel der großen Blätter die eine ernſthafte Sprache reden
verraten einen nur mühſam verſteckten Aerger über die völ
lige Wehrloſigkeit in der man ſich egenüber denin grllen befinde Am deutlichſten iſt die Dei Mail Sie
ſchreibt

Das Syſtem der paſſiven Verteidigung gegen die Zeppe
line hat nun eine Praobe beſtanden und es hat ſich grund
lich blamiert 21 Angriffe auf uns haben nun die Luſtſchiffe
ſeit Anfang des vorigen Jahres gemacht Nicht einer von
den feindlichen Zeppelmen iſt in dieſem Lande vernichtet
worden Das geheimnisvolle Geſchütz von dem man uns
ſagte es treffe immer hat nicht getroffen Die Hornrſen
welche den Zeppelinen begegnen ſollten waren nicht bei der
Hand oder waren im kritiſchen Augenblick in ganz un
genügender Zahl da Unſere Schlaffheit hat den Feind er
mutigt und ſeine Angriffe haben an Unternehmungsluſt zu
genommen in gleichem Maße wie unſere Nachläſſigteit Aber
eine wahrhaft geſunde Strategie verlangt keine flaue Ver
teidigung ſondern die kräftigſte Offenſive die man
ſich denken kann

Das Blatt ſchlägt vor immer neue wader vonzeugen auszuſenden mit denen man die

möglich gleich in ihren Schutzhallen aufſuchen ſolle Es ſtellt
dann an einer andern Stelle die Ergebniſſe einer Anfrage bei
den Bürgermeiſtern der betroffenen oder bedrohten Städte zu
ammen was man am beſten zur Abwehr tun könne Die
meiſten betlagen ſich daß die bisherigen Maßregeln ungenügend ſeien und erheben ganz im Sinne der Da y Mail
den Schrei nach dem ſtarken Manne das heißt nach einer
einheitlichen Aufſicht über das geſamte Flugweſen das zur
richtigen Verteidigung des Landes anders organiſiert werden
müſſe Die Verluſte an Menſchen werden jetzt übrigens in den
meiſten Blättern übereinſtimmend angegeben ſie belaufen ſichbis heute auf 160 wovon 59 Tote und 101 Verletzte a
gahl der Bomben die geworfen ſein ſollen wechſelt nach den
Angaben Sie ſchwankt zwiſchen 220 und 306 die letztere
Zahl iſt die die die Daily Mail angibt Nach der Behauptung
des letzten Blattes wurden eine Kirche und eine Kopelle ſchwer
beſchädigt ebenſo eine Pfarrerswohnung ein Zeppelin trifft
wer farrerswohnungen ſodann wurden 14 Häuſer zer

et und eine Anzahl anderer ſchwer beſchädigt An Eiſen
ren ſei kein Schaden geſchehen behauptet das Blatt Der
ancheſter Guardian über deſſen Bezirk die Luftſchiffe er

heinen drückt ſich viel unbeſtimmter und allgemeiner aus
dieſe Zeitung gibt bei dieſer Gelegenheit in einer Zuſammen
tellung die Zahl der Opfer die die Zeppeline
uf ihren Fahrten nach England bisher ge
nacht hätten auf ins geſamt 700 an Vei dieſer

legenheit erfahren wir daß der Septemberan griff
uf London 1915 20 Tote und 86 Verwundete
zefordert hat der Okitoberangriff aber 56 Tote und
144 Ve rwundete Dieſe Zahlen waren von der Londoner
Preſſe niemals mitgeteilt worden Jm übrigen wie auch aus
dem Leitartikel des Mancheſter Guardian deutſich hervorgeht
ſt das Hauptgefühl das der Angriff be den Engländern aus
zelöſt hat neben der Panik an einzelnen Stellen die Er
itterung über die eigene Wehrloſigkeit Die Ableugnungen
Der Berichtigungen des engliſchen Kriegsamtes über die Hert
ichkeiten der Angriffe haben wenig Bedeutung da wie der

ancheſter Guardian angibt die getroffenen Oertlichkeiten
abſichtlich nicht genannt werden
Päteren Zeppelinen eing Qrientierung zu geben

WTB Großes Hauptquartier 5 Febr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Ein kleiner engliſcher Vorſtoß ſüdlich des Kanals von
La Baſſée wurde abgewieſen

Ein durch Wurfminenfeuer vorbereiteter franzöſiſcher
Handgranatenangriff ſüdlich der Somme brach in unſerem
Artilleriefeuer zuſammen

Jn der Champagne und gegen einen Teil unſerer
Argonnen Front unterhielt die feindliche Artillerie am Nach
mittag ſchweres Feuer

Franzöſiſche Sprengungen auf der Höhe von Vauquois
S der Argonnen richteten geringen Schaden an unſeren

appen an
Unſere Artillerie beſchoß ausgiebig die feindlichen Stel

auf der Vogeſenfront zwiſchen Diedolshauſen und
ulzern

Heſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front keine beſonderen Ereigniſſe
Eines unſerer Luftſchiffe griff die Befeſtigungen von

Dünaburg an

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Die Friedensverhandlungen mit
Montenegro

WTB Wien 5 Februar Die Blätter erfahren von
gut unterrichteter Seite daß die Friedensverhand
lungen mit Montenegro wo übrigens volle Ruhe
herrſcht und die Bevölkerung den öſterreichiſch ungariſchen
Truppen überaus freundſchaftlich entgegenkommt noch
nicht begonnen haben und erſt dann in Angriff ge
nommen werden wenn die in Montenegro verbliebenen
Perſönlichkeiten in der Lage ſind ein wandfreie Voll
machten dafür nachzuweiſen daß ſie berechtigt ſind mit
dem öſterreichiſch ungariſchen Armeekommando in Friedens
verhandlungen einzutreten Da weder Prinz Mirko noch
die im Lande weilenden drei Miniſter mit denen übrigens
unſer Kommando ſich im guten Einvernehmen befindet ſolche
Vollmachten beſitzen kann derzeit von Unterhandlungen
nicht die Rede ſein
G

Der engliſche Zeppelinſchaden
e B Rotterdam 4 Febr Jn hier eingegangenen

engliſchen Zeitungen wird der Schaden den die deutſchen
Zeppeline im engliſchen Jnduſtriegebiet angerichtet haben
nach privater Schätzung und mit Jenſfurduldung auf 7 bis
9 Millionen Mark beziffert Die Blätter behaupten
daß keine Munitionsfabriken Schaden erlitten hätten

Zum Untergang des LO 19
e B Rotterdam 5 Februar Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus London Der Kapitän des engliſchen
Fiſchdampfers der die Meldung von der Seenot des Zeppe
lins L 19 in der Nordſee überbrachte erzählte noch daß
die Deutſchen ihn baten ſie zu retten und ihm Geld geboten
hätten Weil aber ſein kleines Boot nur 9 Mann an Bord
hatte und er auf dem Zeppelin 22 Mann zählte während
ein Hämmern im Jnneren des Luftſchiffes ihm anzudeuten
ſchien daß noch weitere Mannſchaften in dem Schiffe waren
wagte er nicht ſich einer Gefahr auszuſetzen Als ob die
Deutſchen ſich nicht hätten ergeben wollen Red Er hatte
das Luftſchiff am Mittwoch früh in der Nordſee getroffen
und kam am Donnerstag nachmittag mit der Meldung in
England an Daily Mail meldet daß L 19 von dem eng
liſchen Fiſchdampfer etwa 120 Meilen von Spurnhead an
der Mündung des Humber angetroffen wurde

Die Voſſ Ztg ſagt unter der Ueberſchrift Gentle
mens zur See Die grauſame und feige Ermordung der

den Hinweis der britiſchen Regierung auf andere Fälle
nicht aus der Welt zu ſchaffen Ueberall wird man einig
ſein daß der Fall King Stephen ebenſo wie der Fall Bara

long einen Schandfleck auf dem Schild der meerbeherrſchen
den Britannia bildet

ſollen um nicht vielleicht

deutſchen Unterſeebvotsleute durch die Baralong iſt durch

Die Kreuzzeitung ſagt Die Mann des Kingl Stephen hat ſich ihrer audegen vom al durchaus

würdig benommen Nur grauſamer war thr Verfahren
Sie hat nicht wie es die Leute vom Baralong taten dem
verhaßten Gegner ein ſchnelles Ende bereitet ſondern ihn
hilflos den Qualen eines langſamen Todes in den winter
kalten Fluten der Nordſee überlaſſen Die Ausflucht des

e iſt nur der Ausdruck einer grenzenloſen VPerlegen
eit

Heimtückiſcher Angriff des engliſchen Hilfs
kreuzers Melanie auf ein deutſches A Boto

Von zuſtändiger Stelle erfahren wir über den An
griff eines unter holländiſcher Flagge fahrenden engliſchen
Hilfskreuzers auf ein deutſches Unterſeeboot noch folgende
Einzelheiten

Das Unterſeeboot forderte einen unter holländiſcher
Flagge fahrenden Dampfer durch Signal auf zur Prüfung
der Schiffspapiere ein Boot zu ſchicken Dies geſchah nach
einiger Zeit Sicherheitshalber tauchte das Unterſeeboot
und beſichtigte durch das Sehrohr den Dampfer Es war ein
ca 3000 Tonnen großer normaler Frachtdampfer mit glattem
Deck erhöhter Back und Hütte Nichts Verdächtiges war zu
ſehen der Name Melanie am Bug deutlich zu leſen s
das Unterſeeboot neben dem Schiffsboot in etwa 1000 Meter
Entfernung vom Dampfer auftauchte eröffnete dieſer unter
holländiſcher Flagge aus zwei Geſchützen mittleren Kalibers
und Maſchinengewehren ein beſtige Feuer das U Boot
konnte ſich gerade noch durch ſchnelles Tauchen retten Der
Dampfer verſuchte dann noch zweimal das Unterſeeboot zu
rammen

Während der ganzen Aktion führte das Schiff die hol
ländiſche FlaggeEin en kricher Dampfer Melanie iſt nicht bekannt

vagegen findet ſich in Lloyds Regiſter ein engliſcher Dampfer
dieſes Namens von 30602 Bruttoregiſtertonnen

Jn dieſem Zuſammenhang iſt auch eine derA Havpa 28 intereſſant der olge dernee s vom anuaroſtdampfer Plata r

bewaffnet angee hen e uer auf ein Unterſeeboot eröffnet und
es verſenkt haben will

Jn einer Beſprechung über dieſen Fall verſicherte der
ranzöſiſche Admiral Lacaze dem Korreſpondenten des Petitn daß die franzöſiſchen Handelsſchiffe ausdrücklich

Befehl hätten auch wenn ſie nicht angegriffen ſeien auf jedes
feindliche Unterſeeboot das Feuer zu eröffnen oder es zu
rammen

Das Geheimnis der Möwe
Das Geheimnis welches das Schiff das die Appam

kaperte umſchwebt wird immer tiefer Kapitän Barton des
Dampfers Corbridge berichtet daß das Schiff von meh
reren hundert Matroſen beſetzt wurde die das Wort Möwe
auf den Mützen trugen Die anderen Matroſen trugen ein
halbes Dutzend anderer Namen Auf einer Schiffsplanke
war der Name Tonga eingraviert auf einer anderen
Ottomene Dieſer letztere Name ſtand auch auf den Druck

ſachen in der Kapitänskajüte Die Behauptung der Priſen
beſatzung daß das Schiff aus der Oſtſee kam wird nicht ge
glaubt

Newyork 4 Februar Staatsſekretär Lanſing er
klärte in ſeiner Antwort an Bernſtoff über die Behandlung
der Appam noch die Weigerung des Leutnants Berg
die britiſchen Seeleute die auf den britiſchen Han
delsſchiffen Kanoniere waren von Vord gehen zp

werde Gegenſtand weiterer Erwägung bildenlaſſen wer gen

Wegen der voranusſichtlichen Fortſetzung der Tätigkeit
des deutſchen Schiffes Möwe zogen die Verſicherungsraten
bei Lloyds für Frachten nach Amerika um 5 Prozent an
Die Times beziffern den Wert der von ber Möwe ver
nichteten Schiffe einſchließlich der Ladung auf 34 Millioner
Mark

Die Rechtsſtellung der Appam
Newyork 4 Februar Aſſociated Preß meldet aus

Waſhington
Jm Staatsdepartement wird darauf verwieſen dah

wenn der Dampfer Appam ſchließlich als Priſe an
geſehen wird der preußiſch amerikaniſche Ver
trag von 1828 wahrſcheinlicher als die Sache beherrſchen
der Punkte in Betracht komme als die Haager Konvention
Der engliſche Botſchafter hat Staatsſekretär Lanſing in aller
Form erſucht den Dampfer freizugeben und den engliſchen
Eigentümern zurückzuſtellen auf Grund von Artikel 21 der
Haager Konvention welche die engliſchen Behörden ale dem
preußiſch amerikaniſchen Vertrage vorgehend in Anſpruch
nehmen Lanſing hat das Argument des engliſchen Vot
ſchafters in Erwägung gezogen
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B nWeitere Truppenlandung n in Kavalla

e B Nach Meldungen die üben Bukareſt nach Athen
kommen landet die Entente in Kavalla neue Truppen deren
Zahl bisher 25 000 Mann beträgt Das u liegt
außerhalb der Stadt und niemand von der Mannſchaft darf
den Ort betreten Nur die Offiziere halten ſich den ganzen
Tag in der Stadt auf und ſuchen ſich mit der Bevölkerung zurunden Die Griechen ſind dieſen Verſuchen gegenüber

ſehr zurückhaltend

i Die Griechen verlaſſen Jtalien
J 4 Februar Die Neue Zür Ztg meldet Jnben letzten Tagen überſchritten zahlreiche griechiſche Kaufleute die bisher in Italien anſaſſig waren die Grenze um

ſich in der Schweiz niederzulaſſen c

Wer zahlt an König Peter
Aus London dverlautet daß die Regierungen des Vier

verbandes ſchon wochenlang darüber ſtreiten wer Serbien
die nötigen Vorſchüſſe leiſten ſoll da die ſerbiſche Regierung
außerſtande iſt den dringendſten en nachzukommen
Frankreich und Jtalien haben der ſerbiſchen Regierung ge
antwortet daß die Frage der Unterſtützung unter den
2lliierten nicht geregelt ſei Rußland und England gaben

igegen überhaupt keine Antwort

Nikita in Paris
e A Genf 4 Februar Die montenegriniſche Regierung

And der König ſind aus Marſeille nach Paris übergeſiedelt
Eine Unterredung mit dem Albanerführer Prenk Bibdoda

T U Frankfurt a 4 Februar Der Berichterſtatter
der Frankfurter Zeitung in Cetinje hatte eine Unter
redung mit dem dort eingetroffenen Albanerführer Prenk
Bibdoda der erklärte die großen Leiſtungen der öſterreichiſch
ungariſchen Armee in Serbien und Montenegro übten einen
gewaltigen Eindruck in Albanien aus und hätten die Albaner
u der Ueberzeugung gebracht daß den endgültigen Sieg imWeltkriege die Mittelmächte davontragen werden Dem

emäß wolle Albanien nichts mehr von Jtalien wiſſenEſſad Paſcha verlor den Boden und hat mit Ausnahme
einiger hundert bezahlter Leute keine Anhänger mehr

Das Achilleion verſiegelt

T V Paris 4 Februar Havas meldet aus Salo
niki die franzöſiſchen Behörden würden das Achilleion den
Palaſt des deutſchen Kaiſers auf Korfu verſiegeln laſſen
und nur in den Rebengebäuden ein ſerbiſches Feldlazarett
einrichten

Rußland
Der Zar für Erörterung von Friedens

möglichkeiten

e B Vudapeſt 4 Februar Das Sofioter Blatt
Dnevnik meldet aus ruſſiſcher Quelle Jn Rußland machen

ſich auch in jenen Kreiſen ſtarke Friedensbeſtrebungen be
merkbar die ſich bisher allen Friedensideen verſchloſſen
hätten Lange Zeit wollte die Regierung den Monarchiſten
kongreß nicht geſtatten weil die Leitung anmeldete daß die
Redner größtenteils die Rot wendigkeit eines Frie
dens betonen werden und auch Grundlagen zu Verhand
lungen erörtern wollten Schließlich gelang es jedoch Ma
klakow die Bewilligung zu erwirken Der Zar erklärte der
Regierung gegenüber man dürfe ſich nicht der Erörterung
von Friedensmöglichkeiten verſchließen

Von der Weſtfronr
Die Zeppelinverwüſtungen in Paris

Die neueſten Berichte aus Paris bringen weitere Er
Züänzungen der Zeppelinkataſtrophe Die Sperre der Pariſer
Spitäler iſt am Mittwoch aufgehoben worden Man ſpricht
jetzt in Paris offen daß die Mehrzahl der in den Spitälern
eingelieferten Verletzten geſtorben iſt Der Bahnverkehr vom
Gar du Nord iſt eingeſtellt Jn der Rue Chapelle liegen
dreizehn nebeneinander ſtehende Häuſer in
Trümmer Das Adreßbuch weiſt als Bewohner dieſer
Häuſer 56 Familien auf Nat Z

Lord Kitchener in Havre
Das Wiener Deutſche Volksblatt meldet aus Rotler

am Aus Havre wird berichtet daß Lord Kitchener in be
ſonderer Miſſion bei der belgiſchen Regierung in Havre
eingetroffen iſt

Venes amerikaniſches Geld für den Vierverband
Newyork 4 Febr Funkſpruch vom Vertreter von

Wolffs Telegraphiſchem Bureau Morgan iſt nach Europa
abgereiſt wie es heißt um eine neue
Anleihe im Betrage von 250 MillionenDollar abzuſchließen Die Laufzeit der Anleihe ſoll
drei bis fünf Jahre betragen und durch Unterlagen von
Wertpapieren geſichert ſein Dem Vernehmen nach wird der
ganze Erlös der Anleihe zu Zahlungen in Amerika Verwendunge finden Die Unterlagen für die Anleihe würden
wahrſcheinlich amerikaniſche Wertpapiere bilden und Obli
gationen anderer Regierungen die die franzöſiſche Regierung
zu dieſem Zwecke erworben hat

x

Ueber die Niederlage der
Jtaliener am Tolmeiner

Brückenkopf
Neldet das B aus dem RKriegspreſſequartier Der
Vorſtoß der k u k Truppen über das bisherige Gebiet des
Tolmeiner Brückenkopfes hinaus hat für die Italiener mit
einer Niederlage geendet deren beträchtlicher Amfang erſt

zu üherfehen iſt Die italieniſchen Generalſtabsberichte
in den letzten Tagen oft den Anſchein zu erwecken

verſucht als hätten die Italiener in der von Santa
Lucia g h gemacht Tatſächlich befindet ſich
dort e eil weiterer Stellungen in dem Beſitz unſerer
Truppen als die ſie bei Beginn des Krieges eingenommen

hatten obwohl es den Fachleuten damals faſt unmöglich er

e e en e e re0

ien ſie die e Uebermacht dauernd zu bee See ſtehen die Jtaliener vor der beſchämenden
Tatſache daß der wichtige Tolmeiner Brückenkopf gegen ſie
nicht nur gehalten ſondern ſogar erweitert werden konnte
Jn den Stelkungen die in die Hände unſerer Truppen ge
fallen ſind und in ihrer Umgebung hat man außer 1100 Ge
wehren und ſonſtigem Kriegsmaterial 400 Leichen von ita
lieniſchen Soldaten gefunden

Jtalieniſche Umgruppierung
Lugano 4 Wunirhe Hinter der italieniſchen Front

hat infolge der Erfolgloſigkeit der bisherigen Kämpfe nach
übereinſtimmenden Blättermeldungen eine Umgruppierung
begonnen

e B Berlin 5 Februar Aus dem Kriegspreſſequartier
melden mehrere Morgenblätter in längeren perſ ver
chiedene Einzelheiten über die bisherigen Mißerfolge der
taliener So heißt es daß ſelbſt italieniſche Schätzungen

eingeſtehen daß die Zahl der Toten Verwundeten und
Kranken auf italieniſcher Se 600 000 Mann betragen
An der Jſonzofront wurden vier große Schlachten ge
chlagen zweimal in Tirol eine Offenſive verſucht und trotz
em iſt man bisher mit keinem Schritte weitergekommen

Munition haben die Jtaliener zwar genug während der
letzten Gefechtstage ſtand ihr Trommelfeuer jenem der
erſten Schlachten nicht nach Die Zuſtände in der Armee
ſcheinen nicht ideal zu ſein Cholera und Dyſentrie fordern
große Opfer Der Sanitätsdtenſt klappt noch aber täglich
nimmt nach Ausſage der Gefangenen die Kriegsmüdigkeit
zu die Sehnſucht nach Frieden ergreift immer größere
Maſſen Die Diſziplin wird trotz der ſtrengſten Maßnahmen
nicht ſtärker und alle Tage kommt es vor daß die Soldaten
ihren Offizieren beim Sturme nicht folgen

Das klägliche Ergebnis der italieniſchen
Kriegsanleihe Zeichnung

W B Rom 5 Februar Agenzia Stefani nfolgeder letzten Zeichnungen im sauſe des Januar nd r ln

zahlungen in den letzten Tagen durch die dem Bankenkonſor
tium angehörenden und andere Bankinſtitute beträgt die
Geſamtſumme der Zeichnungen auf die Kriegsanleihe bisher
2625 Millionen Lire Jn dieſer Summe ſind die
direkt bei der Banca Jtalia bewirkten Zeichnungen von
über 800 Millionen mit enthalten

Auch Jtalien bewaffnet ſeine Handelsdampfer
e B Zürich 5 Februar Aus Genua wird berichtet

daß 18 große italieniſche Handelsdampfer mit Kanonen
ausgerüſtet worden ſind Die Dampfer haben eine zum Teil
mobile Deckpanzerung erhalten Die Armierung darf nur
defenſiv gebraucht werden

Italiens Intereſſen ſind nicht die Intereſſen
ſeiner Verbündeten

c B Bukareſt 4 Febr Der Konſervative Steagul be
hauptet daß die Beziehungen zwiſchen Jtalien und ſeinen
Verbündeten in der letzten Zeit einen noch peinlicheren
Charakter angenommen haben da Jtalien ſeinen Ver
bündeten zu verſtehen gab daß es zwiſchen ſeinen eigenen
Intereſſen und denen Frankreichs und Englands einen
Unterſchied mache Wohl gelang es den Bemühungen Eng
lands Jtalien zum Krieg zu zwingen doch konnte es Jtalien
nicht dazu e ür engliſche Jntereſſen aufzuopfern
e et nun ſich Jtalien durch allerlei Mittel gefügig
u machen

Vermiſchke Kriegsnachrichten

England und Amerika
Wien 4 Februar Das Deutſche Volksblatt meldet

aus Rotterdam
Hier vorliegende Telegramme aus Newyork beſagen

32 Senatoren haben im eine Anfrage an den Prä
ſidenten eingebracht ob das Staatsdepartement Maßnahmen
u ergreifen gedenke gegen die Nichtbeantwortung aller bis
erigen Noten an England

Sogar die Redifs in Aegypten ſchon
einberufen

e B Lugano 5 Februar Die Turiner Stampa
meldet aus Kairo Ein Dekret des ägyptiſchen Kriegs
miniſtes ruft die Redifs d h Landwehrleute ſämtlicher
Jahrgänge zu den Waffen ein eine außergewöhn
liche Maßregel wie ſie ſeit 1896 zur Zeit des Feldzuges
Lord Kitcheners im Sudan nicht mehr vorgekommen iſt Die
betreffenden Jahrgänge der Redifs ſind nur da die Aegypter
ehn Jahre dienſtpflichtig ſind fünf Jahre aktiv und fünf
ahre in der Reſerve oder Redif Die Einberufung wird

alſo nur etwa 17000 Mann betreffen Sie ſollen zu
Hilfsdienſten auf den rückwärtigen Verbindungen des
engliſchen Heeres herangezogen werden anſtatt der freien
Arbeiter Eine andere Verordnung der Militärbehörde ver
ſchärft die Vorſchriften für die Erlaubnis zu Reiſen nach dem

Suezkanal

Oeſterreichiſch ungariſche Kriegsgefangene in Jtalien

T U Bukareſt 4 Februar Die italieniſche Tele
graphenunion meldet 5000 in Serbien gefangen geweſene
öſterreichiſchungariſche Kriegsgefangene trafen in Woltera
in der italieniſchen Provinz Piſa ein Sie waren vorher
auf der Jnſel Aſinara die an der Nordweſtſpitze Sardiniens
liegt unter Quarantäne

Unterſtaatsſekretär Zimmermann über Rumänien
WTB Bukareſt 4 Februar Politique r

eine Unterredung mit dem früheren Bürgermeiſter von
Bukareſt dem konſervativen Politiker Gr Cantacuzene
der aus Geſundheitsrückſichten nach S war
und nun s ekehrt iſt Cantacuzene hatte Gelegenheit
mit dem Unterſtaatsſekretär Zimmermann zu ſprechen und
auch die militäriſche Organiſation Deutſchlands zu tudieren
Er ſag da h Zimmermann die Erkaltung

et iſ

Er z inzu Nicht wirfür die Wolken verantwortlich die die Freundſchaft zwiſchen
beiden Ländern trüben denn Deutſchland hat alles getan
um die Unſtimmigkeiten zu beſeitigen und zu einer Annähe

nd

r e

rung zu gelangen Seit wird es nicht Deutſchland

Der

daß man in Rumänien die Kraft und Organiſation Je uslands nicht kenne Deshalb freue er ſie immer wenn in

mänen nach Deutſchland kommen um ſich zu unterriche
Er bemühe ſich ſelbſt den Gegnern unter ihnen alles zugäg
lich zu machen was geeignet iſt den richtigen Eindrug ng
Deutſchland zu geben Unterſtaatsſekretär Zimmern
ſyra auch von Filipescu und erklärte daß dieſer ihm 19
en Eindruck eines ruhigen Kopfes machte Mpesc ha

damals die ſiebenbürgiſche Frage ebenſo aufge t wie Cag
tacuzene es jetzt tue Man hatte den Eindruck daß er ſig
auf die Politik des Möglichen verſtehe Er werde von allen
Seiten als ungeſtümer aber aufrichtiger Mann geſchildert
Wenn er ſeinem Lande aufrichtig dienen wolle möge er nag
Deutſchland kommen und ſehen daß Deutſchland noch gena
Soldaten habe um den Krieg noch viele Jahre auszuhalten
und daß es auch nicht verhungern werde Man werde ihn
alles ſehen laſſen damit er die Wirklichkeit erkenne Cagta
cuzene ſprach ſodann über die Einzelheiten der Kriegsorgg
niſation in Deutſchland und faßte ſeinen Eindruck in die
Worte zuſammen Mit einer ſo mächtigen Organiſation die
alles vorausſieht und nichts dem Zufall überläßt kann
Der and weder militäriſch noch wirtſchaftlich beſiegt
werden

Unterſtaatsſekretär ſprach feine r
e

Einwirkung des Krieges auf die
Jnduſtrie

Die Staatshaushaltskommiſſion des Abgeordnetenhauſes
erörterte in mehreren Sitzungen die Ein wirkungen
des Krieges auf die Jnduſtrie

Berichterſtatter Abg Hirſch Eſſen führte aus So
wie im vergangenen Jahre das Geſamtbild unſerer gewerb
lichen Tätigkeit von ihm dargeſtellt ſei zeige es ſich auch
heute noch Der Krieg habe auch in ſeinem weiteren Forr
gang unſere wirtſchaftliche Kraft und Leiſtungs
fähigkeit nicht zu erſchüttern vermocht Wie auf dem
Gebiete der Volksernährung ſo ſei auch auf induſtriellem
Gebiete auf dem Gebiet der Verſorgung von Heer und Be
völkerung mit Munition Ausrüſtungsgegenſtänden und Be
darfsartikeln aller Art dank der Leiſtungsfähigkeit unſerer
gewerblichen Tätigkeit keine Lücke eingetreten Der Ver
ſuch Englands unſere Gewerbetätigkeit durch Abſchneiden
der Rohſtoffzufuhr zum Erliegen und damit Heer und Volt
in ſchwere Bedrängnis und Not zu bringen ſei dank dem deut
ſchen Gewerbefleiß der auf Wiſſenſchaft und Technik geſtützt
alle Kräfte anſpannte zuſchanden geworden Selbſtverſtänd
lich ohne Schwierigkeiten und Schädigungen ſei es nicht ab
der Sprengſtoffinduſtrie aber auch anderer Jnduſtriezweige
habe ſchwer gelitten Die Gewerbezweige aber auf die es
jetzt ankomme hätten ſich in ihrer Leiſtungsfähigkeit fürHeer und Volk zu erhalten gewußt Sie ſtänden da als feſte
wirtſchaftliche Stützen unſerer militäriſchen Kraft die im
Verein mit der Landwirtſchaft der Trägerin unſerer Volks
ernährung den militäriſchen Operationen denjenigen Rüs
halt geben der die Durchführung des Krieges bis zum ſieg
reichen Ende verbürgt

Daß dieſe Wechſelbeziehungen beſtehen daß die möglichſt
umfaſſende Aufrechterhaltung unſerer wirtſchaftlichen Tätig
keit vornehmlich des Kohlenbergbaues der Eiſeninduſtrie
der Sprenſtoffindüſtrie aber auch anderer Jnduſtriezweige

im engſten Zuſammenhang ſteht mit dem Durchhalten und
den Erfolgen unſerer Truppen im Felde darüber dürfte heute
i Uebereinſtimmung herrſchen auch in ſolchen Kreiſen

die für dieſe Auffaſſung früher weniger zugänglich warenWenn dem aber ſo ſei ſo ergebe ſich daraus mit zwingender

Notwendigkeit daß bei allen Maßnahmen die zwecks Weiter
führung kriegeriſcher Operationen getroffen werden ſollen
erwogen werden müſſe ob ſie nicht geeignet erſcheinen die
Leiſtungsfähigkeit oder gar die Aufrechterhaltung derjenigen
Jnduſtriezweige zu gefährden die im Jntereſſe der Durch
führung unſerer militäriſchen Operationen einerſeits und
der Bevölkerung hinter der en andererſeits leiſtungs und
lieferungsfähig bleiben müſſen Mit anderen Worten was
für die Landwirtſchaft gilt die für die Ernährung
von Heer und Volk zu ſorgen hat nämlich daß ſie in der Lage
bleiben muß die nötigen Nahrungsmittel pflanzlicher und

27997 Art zu erzeugen das gelte auch für die Ge
werbetätigkeit Auch ihr dürfe es nicht direkt oder
indirekt unnötig erſchwert oder gar unmöglich gemacht wer
den die ihr im Rahmen unſerer Volks und Kriegswirtſchaft
obliegenden Aufgaben zu erfüllen und dasjenige an Waffen
und Munition an Ausrüſtungs und Bedarfsartikeln aller
Art zu erzeugen was für Heer und Volk notwendig iſt Daß
dies alles unter den r der Erhaltung derKraft und ertie unſeres Heeres zu ſtellen ſei be
dürfe keiner weiteren Auseinanderſetzung

Die Dinge um die es ſich vorzugsweiſe für unſere Gewerbetätigkeit handle ſeien e der Rohſtoffe Für
ſorge ſür die möglichſte Aufrechterhaltung des Abſatzes ins
beſondere auch der Ausfuhr und Rückſichtnahme auf die Ver
hältniſſe der einzelnen namentlich der für Kriegslieferungen be ten Gewerbezweige bei Einziehung von
Mannſchaftserſatz

Redner erörtert zunächſt die n welche zwecks
ſage ma er Einteilung und Verteilung der erfen d ſnn
und herbeigeſchafften Vorräte an Rohſtoffen getroffen ſind
Dieſe Maßnahmen ſeien in vielen Fällen namentlich bei den
Beſchlagnahmen für die beteiligten Kreiſe wenig bequem
gwelen hätten aber im großen Ganzen zum Ziele geführt

echnik und Wiſſenſchaft hätten dabei tatkräftig eingegriffen
ſo daß man heute ſagen könne daß wir in allen wirk
lich unentbehrlichen 2 toffen verſorgt
ſeien und ein irgendwie bedenklicher Mangel nicht ein
treten könne Für manche Stoffe ſei unter dem Druck der
Zwangslage Erſatz geſchaffen der uns in Zukunft in ver
ſchiedenen Punkten vom Auslande unabhangiger ſtellen
werde als wir es vor dem Kriege geweſen ſindSaiate der Beſchlagnahmen ſpricht Redner den Wunſch

unnötige Härten vermieden werden möchten ins
beſondere auch ſolche die geeignet erſcheinen die Wieder
entfaltung der betreffenden Jnduſtriezweige nach dem Kriege

beeinträchtigen oder gar unmöglich zu machen Er äußert

aus da

erner den Wunſch daß bei den Beſchlagnahmen für miliäriſche Zw d enntener Linie
ren möge auf feindliche und be

Bei Schmerzen in den
gerichtet wer

o Gelenken und Gliederr
I ſind Togal Tabletten unübertroffen 2
rühmen die uverläſfige Wirkung In Apotheke
zu Mk 40 und Mk 50

l

das unter dieſen Mißverſtändniſſen am meiſten leidet ſein

z
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nn auch unſer ganzes Wirtſchaftsleben unter dem Druck
r Perhältniſſe mehr nd mehr auf die Verſorgung des Jn

deidsmarktes unter EGinſchluß des Heeres eingeſtellt habe
noch mancher Betrieb und Jnduſtriezweig vorhanden ſei

r den hinſichtlich ſeiner Aufrechterhaltung und der Auf
fur terhaltung ſeiner rn sfähigkeit die wenn auch be
ſhränt e Arbeit für den Auslandsmarkt von Bedeutung ſei

der politiſchen und finanzpolitiſchen Bedeutung der Er
Faltung der Ausfuhr ganz abgeſehen Die Ausfuhr
frage ſei nicht einfach damit abzutun daß man
ſage für die Ausfuhr zu arbeiten ſei unter den heutigen Verklſen nicht notwendig und wer das tue der zeige da

mit daß er noch Arbeiterüberfluß habe Aber eins könne
an ſagen und müſſe man ſagen daß die Ausfuhr von Erne der deutſ Gewerbetätigkeit ſoweit dadurch nicht
d feindlichen Auslande direkt oder indirekt Kriegsbedarf
ugeführt werde oder eine Beeinträchtigung des Jnlands

hedarfs bezw eine Verminderung der notwendigen Reſervebeſtände Kaitfinde nach Möglichkeit gefördert
werden müſſe und zwar im Jntereſſe der möglichſt umfaſſen
den Erhaltung unſerer wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit ſo
wohl als auch der Beſſerung unſerer notleidenden
Valuta Ausfuhr ſollte immer unter Beobachtung jener
Geſichtspunkte nach Möglichkeit auch da ſtattfinden wo ſie
wie z B bei der Verſorgung der Neutralen mit gewiſſen
Waren uns politiſche Vorteile oder Vorteile allgemeiner
Art einbringe a der Erledigung von Ausfuhr
geſuchen empfahl er den beteiligten amtlichen Stellen mög
lichſte Beſchleunigung

Jm Zuſammenhang mit der h verwies Be
richterſtatter auch auf die Notwendigkeit auf dem Gebiete der
Beſchaffung von Transportmitteln ganz Außergewöhnliches
zu tun damit die deutſche Gewerbetätigkeit und der deutſche
Handel in der Lage ſeien den nach dem Kriege herantreten
den Anſprüchen zu genügen

Bezüglich der
Arbeiterfrage

oetonte Redner die Notwendigkeit unbeſchadet der Wahrung
der rein militäriſchen Jntereſſen der Gewerbetätigkeit und
insbeſondere den Zweigen die für die Ausrüſtung des
Heeres wie für die Ernährung tätig ſind diejenigen Arbeits
kräfte zu belaſſen die zur Aufrechterhaltung der Leiſtungs
fähigkeit jener Zweige notwendig ſind Hier müſſe der Zu
ſammenhang der Dinge die an der Front vor ſich gehen
und der Dinge die hinter der Front ſich abſpielen ſo
wie das Verſtändnis für dieſen Zuſammenhang immer ge
wahrt bleiben Das ſchließe nicht aus da rf geprüft
werde ob nicht Verſchwendung mit Menſchenkraft ſtattfinde

Dringend erforderlich ſei ſowohl bezüglich der Beſchlag
nahmen als auch bezüglich der Einziehung von Mannſchaften
daß Maßnahmen ergriffen würden welche Willkürlich
keiten vorbeugten und Einheitlichkeit des Vorgehens
7 d Bezirken der verſchiedenen Generalkommandos ver
ürgten
Der Berichterſtatter beſprach alsdann die Verhältniſſe
in einigen Hauptinduſtriezweigen insbeſondere in dem
Kohlenbergbau und der Eiſeninduſtrie Anſeine Ausführungen knüpfte ſich eine ausgedehnte Erörte
rung in der eine große Reihe von Einzelfragen beſprochen
wurde Unter anderem wurde behandelt Stand der Förde
rung und des Abſatzes Aenderung der Zuſammenſetzung der
Belegſchaften unter der Einwirkung des Krieges Beſchäfti
gung von jugendlichen und weiblichen Arbeitern Arbeitszeit
und Ueber und Nebenſchichten Selbſtkoſten Preis und
Lohnfragen Stellungnahme der Arbeiterorganiſationen
Wiederbelebung der gewerblichen Tätigkeit nach dem Kriege
An den Erörterungen beteiligten ſich Mitglieder ſämtlicher
Parteien wie auch Vertreter der Regierung Uebereinſtim
mend wurde der Anſicht und dem Wunſche Ausdruck gegeben
daß die in der Zeit der kriegeriſchen Dizerdiree zuge
laſſene und durch ſie bedingte ausgedehntere Beſchäftigung

r w

r möge wo ſie geboten ſ Gewerbeordnung über die Beſchäftigung von Arbeitern undd geübt werden aber in 3
Arbeiterinnen gegen früher weſentlich erweitert worden ſind
aufgehoben werden möchten ſobald die Urſachen in Fortfall
gekommen ſein werden

Die Ernährnungsfragen im Krieg
Die Staatshaushaltskommiſſion des Abgeordnetenhauſes

führte die Beſprechung der Ernährungsfürſorgeim
Kriege zu Ende Zunächſt leitete der Berichterſtatter eine
Beſprechung über die Vermehrung der Produktion ein indem
er auf die zunehmende Bedeutung einer Sicherſtellung der
r für eine längere Kriegsdauer hinwies Es empfehle
ich keinerlei Maßregeln der Ernährungsfürſorge zu treffen
welche einſchränkend auf die Produktion ein
wirken könnten Das bereits von der Königlichen Staats
regierung wie auch von der Reichsregierung beobachtete Ver
fahren durch ſtaatliche Beihilfen die Produktionsmöglichkeit
zu erweitern bezw den Einkaufspreis gewiſſer Produkte für
die Konſumenten in beſonderen Fällen herabzuſetzen habe
ich bewährt und könne auch weiterhin empfohlen werden

n dieſe Ausführungen knüpfte ſich eine lebhafte Ausſprache
in welcher ſowohl die Forderung einer geſicherten Produk
tion wie auch die Wünſche der Konſumenten im einzelnen
ausführlich erörtert wurden

Hierauf wurde zur Verhandlung des letzten Punktes der
Ernährungsfragen übergegangen der ſich mit dem

Ausbau des Verkehrs zwiſchen Produzenten und
Konſumenten

beſchäftigte Es wurde von dem Berichterſtatter darauf hin
gewieſen daß zweifelsohne ſchon jetzt in der Kriegszeit unter
dem Einfluß der wirtſchaftlichen Verhältniſſe während der
Kriegslage eine n Verbindung zwiſchen Produzenten
gruppen und Konſumentenkreiſen anzuſtreben ſei Dieſe
Wünſche richteten ſich keineswegs auf eine Schwächung des
Kleinhandels deſſen Erhaltung notwendig und deſſen vor
ſorgende Betätigung für die Heranſchaffung der Lebens
bedürfniſſe unbedingt anzuerkennen ſei Unter dem Eindruck
der Mobiliſierung des Großhandels mit Lebensmitteln be
ſtehe jedoch keine andere Möglichkeit den Kleinhandel zur
zeit erfolgreich betätigen zu laſſen als daß man ihm an
empfehle ſich in Kriegsbezugsvereinigungen zuſammen
zuſchließen welche durch Vermittlung der Kommunalverbände
von der Zentral Einkaufs Gefellſchaft oder anderen mono
poliſtiſchen Bezugsgeſellſchaften die zur Verfügung ſtehenden
Vorräte zwecks gerechter Verteilung zu empfangen hätten
Dieſen Bezugsvereinigungen würden ſich auch die Konſum
genoſſenſchaften jeglicher Art anzuſchließen haben Aus

Seite beigetreten

Ausland

Die ſchweizeriſche Grenzverletzung
WTB Bexn 4 Febr Der italieniſche Flieger welcher

die Schweizer Neutralität verletzt hat heißt Giacomo Ba r
batti und iſt in Luzern aufgewachſen Amtlich wird be
ſtätigt daß er auf Schweizer Voden gelandet und inter
niert worden iſt

Brand im Parlament von Kanada
c B Ottawa 3 Februar Meldung des Reuterſchen

Bureaus Heute abend entſtand im Leſeſaal des Parla
ments ein Brand Die Abgeordneten retteten ſich unter
Schwierigkeiten Wie berichtet wird dürfte das Gebäude
vollſtändig zerſtört worden ſein

Das ſtattliche in gotiſchem Stile erbaute Parlaments
gebäude des britiſchen Dominion of Canada das auf dem
106 Meter hohen Barrack Hill erbaut war bildet eine der

jugendlicher und weiblicher Arbeiter wie überhaupt die Vor
ſchriften durch welche die einſchränkenden Beſtimmungen der

Hauptſehens würdigkeiten Ottawas

WVor teile über

WW 4ehenie

der Kommiſſion wurde dieſen Ausführungen von mehrfacher

Lehke Depeſchen
Die letzte deutſche Antwort

WTB Waſhington 5 Februar Der deutſche Bot
ſchafter Graf Bernſtorff hat dem Staatsſekretär Lanſing die
letzte Mitteilung Deutſchlands über den Luſitaniafall üben
reicht

Zum Appamfall
WTB Wafhington 4 Februar Reuter Die Regierung hat ſich zugunſten des deutſchen Aer ent

ſchieden da der preußiſch amerikaniſche Vertrag im Appam
fall anzuwenden ſei Die Jnterpretation der Beſtimmungey
des Vertrages bleibt jedoch noch zu beſtimmen

Ruſſiſcher Neutralitätsbruch
WIB Bukareſt 5 Februar Das Blatt Univerſul

meldet aus Tucea Am 1 Februar wurde der Dampfer
Trajan und das in ſeinem Schlepptau unter griechiſcher

Flagge fahrende Schiff Georghe die von Galatz donau
aufwärts fuhren bei Reni von einem ruſſiſchen Kanonen
boot angthalten das die beiden Schiffe aufforderte zwecks
Vornahme einer Unterſuchung nach Reni zu fahren Die
zwei Schiffe entflohen jedoch an das rumäniſchellfer Das
ruſſiſche Kanonenboot folgte ihnen in die rumäniſchen Ge
wäſſer nach und verlangte die Rückkehr der Schiffe nach
Reni Schließlich nahm das Kanonenboot die Vemannung
des Georghe gewatlſam mit und ließ ſie erſt nach mehr
ſtündiger Unterfuchung in Reni frei worauf die beiden
Schiffe ihre Fahrt fortſetzten

Zum italieniſchen Fliegerbeſuch in der Schweiz
T U Lugano 5 Februar Die Teſſiner Lokalpreſſe

verſucht heute der italieniſchen Fliegeraffäre jede Bedeu
tung zu nehmen Popolo e Liberta behauptet der Vater
des Fliegers wohne in Luzern und dieſer wollte ſeine Eltern
beſuchen Nach einer anderen Verſion iſt der Flieger ein
Deſerteur Corriere Ticino beſtreitet dieſes Gerücht und
konſtatiert daß der Pilot unter der Mechanikerbluſe Korpo
ralsuniform trug Jm erſten Verhör ſagte der Flieger aus
ſeine Jnſtruktion lautete dahingehend an der Grenze zu
landen weitere Jnſtruktion hätte er nicht Er heißt Gia
como Baratti ſtamme aus Venegono und ſei in Burgdorf in
der Schweiz erzogen worden Baratti ſpricht perfekt Deutſch
Seine Maſchine iſt vom Typ Voiſin und mit einem 140
pferdigen Gnom Motor ausgeſtattet Die weiteren Verhand
lungen werden in Bern ſtattfinden

Halliſcher Markkbericht
vom 5 Februar 1916

Eier Mandel 70 00 M Weißkohl Stück 02 30 MButter fo 128 85 Wirſingkoh Stäch 02 032
Hühner alte Stück 50 50 Grüukoh Stück 08 0 15
Hähne Stück 00 00 Blumenknh Stück 30 69Enten Stück 00 0 WMohrrüben Mandel 100 15Bänſe Stück 00 00 0 Kohlrüben Stück 10 20
Tauben Paar 191 60 Kohlrahi Stück 03 0,04Aepfe Pfd 190 25 Zwiebeln c 18 6 20Birnen Pfd 10 25 Sellerte ck 10 0 15Haijen Stück 00 00 Kartoffeln Zir 3z 65
Kaninchen Stück 10 60 1 Pfd 04Rebhühner Stück 00 00 Schweinefi Pfd 471 90
Faanenhähne Stck 00 660 Hammelſleiſch 401 60Falanenhahns Stck 00 00 l Kindfſteiſch 140 60
Rotkoh Stück 20 30 Kalbfſeiſch 14 60
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes r J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel SGämtlich

in Halle a S

bieten wir in allen Abteilungen

durch die enorm billigen Preise
S

L e

Besiohtigen Sie unsere Sohaufenster

W S3 W
95 R7 v 7 7 u J Jr n dw r Wt r J e ug vW h y W mee J J II

Halle a d
Marktplatz 2 u 3

o

4



e

Anfang 10 Uhre Paul Beckers als Gast
Allabendlich der erfolgreiche Schlager

Der lustige Vagabunc
Eine Spitzbubengeschichte mit Gesang u Tanz in 4 Aufzuügen

von Julius Bischſtzky
Musik von r Rosendahl10 r Leitung Direktor BendlinerSonntag Uhr 2 Vorstellungen

Nachm kl Preise Erwechsene ein Kind frei

Saalschloss Brauerei
GSonntag den 6 Februar von nachm 4 Uhr bis 11 Uhr abends

zwei Konzerte
der Kapelle Görlach

Eintritt 35 Pf Karten gültig Militär frei F WInkler

Restaurant Thalia FPestsäle
Inh Emil Osborg Geiststr 42 a

ch r a Familien Ronzert
Gasthof Mocdler Büsohdorf

Gonuntag den 6 Februar 1916 nachm 4 Uhr

Militär Streich Konzert
ausgeführt von der Kapelle der 2 Erſatz Abteilung des Mansf

Feld Art Vegts Nr 75
Leitung Herr Kgl Obermufſikmeiſter C Steuer

Eintritt 30 Pfg
Militär bis Portepeeträger Ermäßigung Verwundete frei

Fernruf 3299
Halteſtelle der elektriſchen Straßenbahn

Abfahrt Markt und Riebeckplatz mit 12Minutenverkehr

Montag den 7 Februar nachmittags 6 fhr im Gemeindehaus
Albrechtſtraße 27Oeſtentlicher Vortrag

vox Fräul Olga Beyer 2 Vorſitzende der Ortsgruppe Harburg

Was lehrt der Krieg uns Frauen
Eintritt frei

Loge zu den fünf Türmen
Sonnabend den 12 Februar abends 8 Uhr

Zum Besten des Nationalen Frauendienstes
Vortragsabend

Leopold Sachse
unter Mitwirkung des Stadttheater Orchesters

Leitung Paul Graener
Zum Vortrag gelangt

Der lebendige Baum
von Paul Lehmann Holle

Eintrittskarten zu I u 3 Mk in der Hofmusikalien
hendlung Hothan Gr Ulrichstrasse

m

Sonntag von re Uhr abv Reicdehur
enEintritt 20 Pf Albert EFinicke Beſitzer

Thallasäle Dienstag 15 Febr 8 Uhr

Einmaliger Tanzahend
RITA

SAGCCHETTO
Tanz Poeslien nach Gillet Strauss r WaldteufelLiszt Rubinsiein Moszkowski

Am Klavier Kapelimeisaſer R ch Richter
Konzertflügel Blüthner aus dem Magezin von B Döll

Karten zu M 10 10 10 55 05 bei Heinr Hothan

Rüben zu Schnitzel und Kartoffeln zu Flocken
trocknet hiligſt in Lohn

Zuckerfabrik Klepzig CöthenAnhalt,

Rohkoh
Mi meines anete mee PIatt u Hohlfnß Eſmlagen

verschwinden Ihre Schmerzen in z Zeit

Paar von M 50 an
fubgelenk Halter für Militär r

Baudagen Kertasoher
n e Wichar 63

hat abzugeber An
fragen erb unter

331 an Haasen

4 37 VoglerHalle a S

Deutsch Evangelischer Frauenbund

8

dtorfa biütspfehals

Pa5cahe Iheate

bieten durch ihre sorgfaltig gewählten

Programme

die heste
Sonntags Unterhaltung I

Beginn 53 UVhr

h e t
a

GSonntag den 6 Februar
nachmittags Uhr

Grosses Konzert
v

Görlaoh Orohestor
Auf dem Konzertplatz

Ausſtellung erbenteter

franzöſiſcher Geſchütze

Eintrittspreiſe
Erwachſene 30 Pf Kinder 20 Pf
Militär ohne Dienſtgrad zahlt vor

mittags 10 Pf nachm 20 Pf

Allergrößte Auswahl
aller Arten

Schirwe
F B Heinzoel

ä 98 99

Verneen
Dienstag den 8 Februar abends 8 Uhr

in den Thalia Festsälen

Vortrag
von Professor T C Hall

von New Vork Göttingen
über die Parteikämpfe in den Vereinigten Staaten Ein Beitrag zum
Verständnis der amerikenischen Politik Eintrittskarten zu 1 Mark
sind zu haben in der Hofmusikalienhandlung von H Hothan und
an der Kasse
bestimmt

I Thalliasaal Donnerstag den 10 Februar 8 Uhr

Einziger Liederabhend
des K K Kammersängers Leo

SIe2 a ILiederkreis An die ferne Geliebte Lieder
von Hugo Wolk und Richard Strauss Gesänge aus den Opern
Othello und AlrikanerinVollständiges Programm en den Anschlagsäulen

C Bechstiein Alleinvertretung Hof
musikalienhandlung Reinhold Koch

Eintrittskarten zu 10 10
musikelienhandlung Reinhold Roch

M Alte Promenade la

Beethoven

Konzertflügel

Der Ertrag ist für die Zwecke des Roten Kreuzes

10 und 55 in der Hof

Fernsprecher 1199

es
Konzert

Tuglich

Kapelle
Schneidige Mädels

Altenburger Hof
Alter Markt 4 Eing Kutschgasse

Der schöne kleine Ernst
das UVnikum

Witz und n
Humor

Eintritt
freit v 7 Uhr ab

Sonntags früh 11iſ bis Iiſ,
nachmittags von 3 Uhr an

Suche Herrſchaftsvilla
mit Garten mod gebaut und ſchön gelegen in Thüringen oder
fonſtwie auf größ Platze zu erwerben wenn mein herrſchaftliches
Münchner Rentehaus mit mittl Wohng in feiner Stadilage in

Tauſch genommen wird
Ausführliche Offerten erbeten unter M R 30 an Haasenstein

Vogler A München

Vermietungen

DölauWald ſtraße 40
Einf Villa dicht am Walde 11 Räume
7 heizb Küche Bad WaſſervloſGas Waſſerlg gr Veranda Garage

S aroßer Gar en April oder ſpäter zu
verm Räh Dölau Kirchſtr 5

Marienſtr 2Nähe Leipzigerſtr u Kapdebuegenn

herrſchaftl Wohn
auch als e geeignet

1 Etage Salon 4 Zimmer Küche
mit Speiſe kammer Mädchenkammer
Bodenkammer und reichliches Zubeho
1 Apri zu verm Näheres 2 Etage

Herz 20 hochp
herrſchaftl Wohn S5 mit Vorg
für 600 M zum 1 4 zu ve m durch

Juſtizrat er old Br üderkr 8
TTDDDTD

e e
Jn meinem Hauje

Grosse Steinstrasse 74
ne Erste Etage

beſtehend aus 12 großen Räumen und Zubehör auch für

Gescnäftsräume
paſſend ganz oder geteilt per bald oder ſpäter zu vermic en

Reumarktſtraße 34
2 ſchöne Läden mit Stube neu ge
baut p 1 April z vm ev m Wohn
Näh G Schatz Krukenbergftr 25
Harcenpbergstrasse 10

herrſchaftl Parterre Wohnung
freie Lage 5 Zimmer Küche Speiſe
kammer Jnnenkl und Zubehör elektr
Licht auch mit Vorgarten zum 1 4 16
zu verm Näh daſelbſt b Hausmann
Große herrſchaftl Etage
Gr Ulrichſtr 2 am Marktmit Vas 3 traheigrng elektr

preiswer per 1 4 zu vermieten
Geschw ewendahl

5 Zimmer Wohnung
mit Balkon Bad JnnenkloſettKeller und Bodentk l oder
ſpäter zu vermieten Königſtr 61
beim Hausmann

Carl Steckner

Ziehung 23 bis 26 Februarl916
im Ziehungasaale der Königlichen

General Lotterie Direktion

Rote Kreuz
leid Lotterie

545 454 Lose 17 851 Geld e
bar ohne Abzugim 500 von a feer a

Hau 56 00

3

Original Rote Kreuz
Geld Lose M

Postgebühr und Liste extra 30 P
Zu haben bei den Königl Lotterie Einehmern und in allen 2 re Platat

kenntlichen Verkaufsstellen
Verband Königlich Preußliacher

Lotterie Einnehinor
Beorlin C 2 Burg Straßo 27

ahnleidende
Zähne werd unt langt Gar
naturgetren o 2 Mk an ein
geſetzt Golo Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
piomben 2c v 1,60 Mk anZahnziehen mitt iok Anäſtheſie

Nervtöten Zahnreinig 2c bill
Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 8 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

V ZahnatelierHalle a 5 Geiſtſtr I
Alb LoeWwenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

F

Wasserverdunstor J

fur Helzungs Anlagen
schaffen reine geruchlose

Luft Mk 75
C F Ritt e F

Leipzigerstrasse 90
Mitgl des Rab Spar Ver

en PrivateMetallbette NKtaloetrei
Holzrahmenmaetratz Kinderbetten
Eisenmöbeltahrik Suhl t Tuär

Brennholz Verkauf
Die Arbeitsſtätte des Bereins für

Volkswohl Feldſtr 13 Zugang von
der Deſſauerſt aße Telephon 5028

i Ruutr fein gehackt 13,00 Mk65675 M1 Korb t z 6,60 Mk
nur gutes Kiefernholz

Kaufgesuche

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise i getrag

Kerrenkleider
chuhwerk Aannre

Be Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme jofor

auch außerhalb

Ein und Perkaufshans
22 Sohulershof 22 am Marktplatz

kenner

vom Jn oder Ausal2z h alte hen
re geverſandbereit rei m höchſten

geſucht ar

G

S
z

S Mont

ikkähSonne 6 r 116

S Ant 7 Uhr Ende nach 10 nTausend und eine Naeht 3

Z Operette von Johann Straus

den 7 Februar 1916Anl 7 b r Ende nach 10 Vhr

Der Troubadour
Oper von Verdi

Winnmnmmitenininmnnmmnnmſt

Zhalia Theater
Sonntag den 6 Februar 1914

abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Volkstümliche Preife
Herrsäatder Denen geunt

Schwank von E Burg u L Taufftein

Aum Würedurger

Am Hallmarkt Fernspr 87
Wärzburger Bürgerdrau

Aerztlich empfohl
Siphon VersandAlleirerkaut für Halle a S

3 D
11 2 8 F E V V u Kr H

Ritter

Fmgel
sind das Entzdcken

jedes Küunstlers

Unäbertroffen in Ton
und Preiswürdigkoeit

Neuhelt
S

Leuchtfeuer
Gasglühstrumpf Hängelicht

Unempfindlich gegen
Druck und Nässe 60 PIg

C F RitterLeipzigerstrasse 90
T Mitgl des Rab Spar Ver J
Bei Einrichtung und Ergänzunges

Feldbüchereien
bitten wir unſere

Bibliothek der
Geſamtliteratur

ſtets zu berückſichtigen

Preis teder Nummer 25 Pfg
Jn ſtetfem Umſchlag geheftet und
beſchnjtten alſo zum ſoſortigen Ge

brauch geeignet

Man verlange Kataloge

Halle Saale
Otto Hendel Verlag

Gurſi gende dauerhafte

Korsetts
von 1 00 10,00 Mk n 4H Schnee Nachk Gr Stein

40 jähriger Ertolg

Zur Haarpllege
anuisepiiseh

IIIIIInorvsustark

kririsehens
Kräuter
Extrakt

vorndtst gen Haaraustall
VerkindertdieSehnppendlidong

Starkt don Maarwuens
Beiedit die Nerven

FI M 25 Doppelſl M 2 bei
Oscar Ballin sen u uPurt Lolvnzigorstrasso i

Fawilienhauß

i h gute m u
Bexmittlere e

v
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